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Zehn Ressorts werden von den zwei hauptamtlichen Begierungsmitgliedern geleitet 
In einer ihrer ersten Sitzungen (am 
27. März) hat die neue Fürstliche 
Regierung den Ressortplan für die 
Arbeit des Kabinetts in der an­
gelaufenen Mandatsperiode bis 
1970 verabschiedet. Die Re­
gierungsarbeit ist in dreizehn 
Ressorts aufgeteilt, wovon sechs 
von Regierungschef Dr. Walter Kie-
ber, vier von Vizeregierungschef 
Hans Brunhart, und je eines von 
den Regierungsräten Dr. Walter 
Oehry, Dr. Georg Malin und Hans 
Gassner geleitet und betreut wer­
den. Der neue Ressortplan sieht wie 
folgt aus: 

Ressort: Präsidium 
(Regierungschef Dr. Walter Kieber) 

Arbeitsbereiche: Allgemeine Lan­
despolitik; Konjunkturpolitik! All­
gemeine Organisation; Interne Or­
ganisation der Regierung und der 
Aemter; Dienstrecht; Personal-, Be-
soldungs- und Pensionsangelegen­
heiten; Amtshaftung; Presse-, 
Radio- und FernSehinformation; 
Amtliche Verlautbarungen; Pro­
tokoll, Veranstaltungen; Archiv. 

Ressört: Äusseres 
(Regierungschef Dr. Waiter Kieber) 

Arbeitsbereiche: Wahrung der Un­
abhängigkeit und Sicherheit des 
Landes und Ordnung seiner völker­
rechtlichen Beziehungen; Staats­
verträge und internationale Ueber-
einkommen; Gesand tschafts- und 
Konsularwesen; Besorgung der aus­
wärtigen Angelegenheiten; Ent­
wicklungshilfe. 

* 

Ressort: Inneres 
(Vizeregierungschef Hans Brunhart) 

Arbeitsbereiche: Sicherheitswesen 
des Landes und der Gemeinden; 
Feuerpolizei und Feuerlöschwsen; 
Versammlungspolizei, Polizeistun­
de; Polizeiliche Angelegenheiten 
des Theater- und Kinowesens sowie 
der öffentlichen Schaustellung und 
Darbietung?; Katastrophenbekämp­
fung, Rettungs wesen; Zivilschutz; 
Kriegsvorsorge; Landes- und Ge­
meindebürgerrecht; Politische 
Volksrechte; Heimatschriften; Zi­
vilstandsangelegenheiten; Ehesa­
chen; Gemeinden; Eichwesen; 
Staatswappen, Landesfarben. 

Ressort: Bildungswesen 
(Vizeregierungschef Hans Brunhart) 

Arbeitsbereiche: Schulwesen; Be­
rufsbildung; Erwachsenenbildung; 
Stipendien. 

Ressort: 
Jugend, Sport und Freizeit 
(Regierungsrat Dr. Walter Oehry) 

Arbeitsbereiche: Jugendschutz; Ju­
gendförderung; Jugendvereine und 

-verbände; Jugendzentren; Schul-, 
Breiten- und Spitzensport; Sport­
vereine und -verbände; Sportstät­
ten; Sportlehrer, Trainer und Ju­
gendleiter; Koordination aller 
sportlichen Bestrebungen; Freizeit­
gestaltung; Freizeitzentren und -an­
lagen; Naturschutz; Tierschutz; 
Internationale Zusammenarbeit. 

Ressort: Finanzen 
(Regierungschef Dr.'Walter Kieber) 

Arbeitsbereiche: Landesvoran-
schlag, Landeshaushalt; Kassen-
und Rechnungswesen des Landes; 
Beteiligung des Landes an wirt­
schaftlichen Unternehmen; Landes­
anleihen und Landesdarlehen; 
Steuern, Abgaben, Umlagen, und 
Gebühren; Salzmonopol; Zoll; 
Briefmarken; Finanzausgleich; Fi­
nanzielle Ueberwachung der Lan­
desfonds und -Stiftungen; Verwal­
tung des Landesvermögens; Auf­
sicht über die Landesbank; Geld-, 
Kredit- und Bankwesen; Beschaf­
fung von Amtseinrichtungen; 
Wohnbauförderung; Grundstück­
schätzungen; Enteignungen; Lotte-, 
rien. 

Ressort: Sozial-
und Gesundheitswesen 
(Regierungsrat Hans Gassner) 

Arbeitsbereiche: Allgemeine So­
zialversicherungspolitik; Sozialver­
sicherungswesen (AH V-IV-FAK); 
Unfall- und Krankenversicherung; 

Arbeitslosenversicherung! i Allge­
meine öffentliche i Fürsorge; Ju­
gendwohlfahrt ; Säuglingsfürsorge; 
Altersheime; Förderiiiig der Volks­
gesundheit; Humansanitätswesen; 
Lebensmittelpolizei; Veterinärwe­
sen; Tuberkulosebekämpfung; Spi­
talwesen. ^ 

Ressort: Kultur und Umwelt 
(Regierungsrat Dr.GeorgMalin) 

Arbeitsbereiche: Förderung von 
Kunst und Wissenschaft; Museen, 
Bibliothekswesen; Denkmalschutz, 
Denkmalpflege; Kulturgüterschutz; 
Kirchliche Angelegenheiten; Ge-
wässerschutz; Wasserwirtschaft; 
Luftreinhaltung; ; Lärmbekämpfung; 
Landschaftspflege. 

Ressort: 
Land- und Forstwirtschaft 
(Regierungschef Dr. Walter Kieber) 

Arbeitsbereiche: Förderung der 
Land- und Alp Wirtschaft; Meliora­
tion, Landwirtschaftliches Sied­
lungswesen, Forstwirtschaft, Jagd 
und Fischerei, Berj^gebietsänierung. 

'Rfessort: Wirtschaft 
(Vizeregierungschef Hans. Brunhart) 

Arbeitsbereiche: Allgemeine Wirt­
schaftspolitik; Förderung von Indu­
strie und Gewerbe; Gewerberecht, 
Gewerbepolizei;' Energierecht; Gei­
stiges Eigentum; Statistik; Arbeits­
recht, Arbeiterschutz. 

Ressort: Verkehr 
(Vizeregierungschef Hans Brunhart) 

Arbeitsbereiche: Allgemeine Ver­
kehrspolitik; Fremdenverkehr; 
Strassenverkehr; Eisenbahn-, Schiff-
fahrts- und Luftverkehr; Post-, 
Telefon- und Telegrafenwesen; 
Radio und Fernsehen. 

Ressort: Justiz 
(Regierungschef Dr. Walter Kieber) 

Arbeitsbereiche: Ueberwachung 
des gesetzmässigen und ununter­
brochenen Geschäftsganges des 
Landgerichts-, Zivilrecht; Straf recht; 
Wasserrecht; Bodenrecht; Exeku-
tions-, Nachlass- und Konkursrecht; 
Verfahrensrecht; Rechtshilfe; 
Staatsanwaltschaft; Fremdenpoli­
zei; Rechtsanwälte; Rechtsagenten 
und Treuhänder, Abschiebung, 
Aus- und Durchlieferung; Ein- und 
Auswanderung; Flüchtlingswesen; 
Gefängniswesen; Stiftungsaufsicht; 
Mieterschutz. 

Ressort: Bauwesen 
(Regierungschef Dr. Walter Kieber) 

i 
Arbeltsbereiche: Oeffentliche 
Strassen, Wege und Brücken; Bau­
polizei; Flusskorrektion, Wildbach-
und Rüfeverbauung; Rheinregulie­
rung; Bau und Unterhalt von 
Staatsgebäuden; Seilbahnen, Skilif­
te; Landesvermessung und Landes­
grenzen. 

FBP-Landesausschuss tagte 
Vorschläge für Besetzung der Landesinstitute - Diskussion 
über Gemeindeproporz 
Am Montagabend trat im Hotel 
Meierhof (Triesen) der Landesaus-
schuss der FBP zur Erledigung einer 
Reihe von Sachgeschäften zusam­
men, die ihm vom FBP-Statut über­
tragen sind. Auf der Tagesordnung 
der Sitzung, die von Parteipräsident 
Dr. Peter Marxer geleitet wurde,, 
standen unter anderem Vorschläge 
für Ergänzungswahlen in verschie­
dene Lahdesinstitute. 

\ 
Die (mit einer Ausnahme) schrift­

lich durchgeführten Wahlen, bei 
denen sich teilweise die vom Vor­
stand vorgeschlagenen Kandidaten' 
mit neuen Vorschlägen aus der 
Versammlung gegenüberstanden, 
ergaben folgende Ergebnisse, die, 
jetzt als offizielle Vorschläge, d^fl 
Partei an die FBP-Landtagsfraktiör? 
weitergeleitet werden. 

Liechtensteinische . . Kraftwerke: 
Ergänzungswahl in den' Verwäl-
tungsrat: Gebhard Frick, Elektro­
ingenieur, Balzers.'Wahll des Präsi­
denten der LKW: Bruno Ospelt, Va­
duz (bisher Vizepräsident). 

Liechtensteinische Kraftwerke: 
Neuwahl eines Mitgliedes in den 
Aufsichtsrat; Gebhard Näscher, 
Gamprin. -

Liechtensteinische Landesbank: 
Ergänzungswahl in den Verwäl-
tungsrati' Carl Walser, Direktor, 
Gamprin. Wahl des Präsidenten der 
Landesbank; Dr. Peter Ritter, Vaduz 
(bisher Vizeprüjidj.i:). 

Sozialversicherungsanstalten: Er­
gänzungswahl in den AHV-Verwal-
tungsrat; Josef Oehri, alt Regie­
rungsrat, Ruggell. Wahl des Vize­
präsidenten der AHV: Josef Oehri, 
Ruggell. Wahl des Präsidenten des 
AHV-Aufsichtsrates; Willy Wolfin-
ger, Balzers. Neuwahl eines Mit­
gliedes in den AHV-Aufsichtsrat: 
Dr. Gebhard Malin, Mauren. 

Wichtige Funktionen der ; 

Landesinstitute 
FBP-Präsident Dr. Peter Marxer un­
terstrich vor den Wahlen die gros­
sen Aufgaben, die auf die vorge­
schlagenen Kandidaten in den kom­
menden Jahren warten. Namentlich 
erwähnte der .Parteipräsident die 
Frage der Erarbeitung eines neuen 
Energieko'nzeptes im Rahmen der 
LKW, dann die vielfältigen und 
komplizierten Probleme im Zusam­
menhang mit der Landesbank (Kre­
ditwesen, Zinssätze, Bauvorhäben 
usw.). -

Würdigung des abtretenden 
AHV-Präsidenten Edwin Nutt 
Eine besondere Würdigung seiner 
langjährigen Tätigkeit als Präisident 
und." Vizepräsident der AHV/IV/ 
FAK durfte Regierungsrat-Stellver-
treter Edwin N u t t  entgegenneh­
men. Ör. Peter Marxer unterstrich 
den grossen Einsatz und das soziale 
Empfinden, welches Edwin Nutt an 
dör Spitze der staatlichen Sozial­
versicherungsanstalten stets ausge­
zeichnet habe. Unter seiner Prä­

sidentschaft wurden die Renten er­
heblich verbessert, wurde die 13. 
Monatsrente als Teuerungsaus­
gleich eingeführt und weitere Ver­
besserungen in administrativer und 
versicherungstechnischer Hinsicht 
verwirklicht. 

Der FBP-Präsident betonte, dass 
die Partei den verdienten AHV-Prä-
sidenten nur ungern scheiden sehe. 
AHV-Präsident Edwin Nutt hatte 
jedoch schon vor den Landtagswah-
len 1974 und vor allem auch im 
Rahmen der Zusammenarbeitsge­
spräche mit der Union immer wie­
der hervorgehoben, dass er bei 
einer Neuverteilung der politischen 
Gewichtungen im Lande seinen 
Posten zur Verfügung, stellen 
werde. 
Diskussion über 
Proporzwahlsystem in den 
Gemeinden 
Im Rahmen der anschliessenden 
Diskussion befasste sich der FBP-

Fortsetzung auf S/8 

AHV-Präöident zurückgetreten 
Im Rahmen der Neubesetzung der 
Landesinstitute wird der' bisherige 
Präsident der Sozialversicherungs­
anstalten, Edwin N u t t (Bild)' von 
seinem Posten als AHV-Präsident 
zurücktreten. FBP-Präsident Dr. 
Marxer würdigte in der Landesaus-
schussitzung vom Montagabend die 
ausserordentlich grossen: Verdien­
ste und das soziale Empfinden, des 
scheidenden AHV-Präsidenten, in 
dessen Amtszeit entscheidende 
Verbesserungen verwirklicht wer­
den konnten. 

Die aktuelle 
Frage 
Wer tut was Iii der 
neuen Regierung? 
Vor wenigen. Wochen .hat sich die 
Fürstliche Regierung einen heüeh 
Ressortplan gegeben, Weichdr'^le 
Arbeitsbereiche der fünf Regie­
rungsmitglieder für die kommende 
Mandatsperiode von vier Jahren 
festhält. Obwohl wir eine Kollegial­
regierung besitzen und die 
Beschlüsse am gemeinsamen Regie­
rungstisch gefällt werden, ist e s  für 
den Bürger nicht gleichgültig wer 
was in der neuen Regierung tut, 
welches Reglerungsmitglied für wel­
che Arbeitsbereiche zuständig und 
verantwortlich ist. Seit der Einfüh­
rung eines klaren Ressortplans, wie 
er Mitte der sechziger Jahre erst­
mals verwirklicht wurde, - ist e s  für 
den Bürger auch leichter zu über­
prüfen und zu beurteilen, in wel­
chen «Ministerien» im Sinne seines 
politischen Auftrages gearbeitet 
und etwas geleistet wird. — Die ent­
scheidenden Vorarbeiten werden 
von den Ressortchefs Innerhalb 
ihrer Ressorts geleistet. Sie müssen 
die täglichen Probleme bearbeiten 
und beschlussreif machen, ehe  sie 
auf den Regierungstisch gelegt wer­
den. Es Ist aber auch noch aus an­
deren Gründen wichtig und not­
wendig, dass der Bürger weiss, wel­
ches Regierungsmitglied für welche 
Geschäfte zuständig ist. Wenn er  
wirklich ein Problem hat, das ihn be­
wegt, muss er sich nicht mehr von 
Tür zu Tür weisen lassen, , ehe er 
(endlich) bei der richtigen Adresse 
angelangt ist. Wir haben deshalb an 
erster Stelle der heutigen Ausgabe 
den neuen Ressortpian mit den Je­
weiligen Namen der zuständigen Re­
gierungsmitglieder veröffentlicht 
und hoffen, dass er  für den politisch 
interessierten Mitbürger nicht nur 
eine interessante Information, son­
dern auch eine brauchbare Hilfe Im 
Umgang mit unserer Regierung in 
den nächsten vier Jahren darstellt. 

Für moderne Büroorganisation 

BUCHS vis-ä-vis Hotel City . 
Telefon (085) 6.33 10 . ' 
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